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Der Courier.
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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.
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Erſte Ausgabe.

vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 r Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26*, Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Koblenz, Dortmund, Holſtein, Kiel, Hamburg). Frankreich (Paris). Großbritannien
und Jrland (London). Jtalieniſche Staaten (Neapel). Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten.

Halle, den 14. Jannar:
Jn der Sitzung der Zweiten Kammer am I2ten gab vor Er-

örterung des Claeſſen' ſchen Antrages der Miniſterpräſident im Na
men des Staatsminiſteriums eine Erklärung, welche den Antrag für ver-
faſſungswidrig und außerhalb der Competenz der Kammern liegend, be
zeichnet. Man erwarte, daß die Kammer darüber zur Tagesordnung
gehe.

Die Ernennung des Generals v. Bonin zum Kriegsminiſter
gewinnt Wahrſcheinlichkeit.

Der Gothaer Landtag hat am Hten den Vereinbarungsentwurf
zwiſchen der Herzoglichen Familie und dem Lande (über Kammer und
Domainengut) mit allen gegen eine Stimme abgelehnt.

Am 14. Januar wird Fürſt Georg Victor von Waldeck,
für den bis jetzt ſeine Mutter, die Fürſtin Emma die Vormundſchaft ge-
führt, die Regierung übernehmen.

Das Diplomatiſche Corps ſoll ſich entſchieden gegen Annahme
der Kaiſerkrone ausgeſprochen haben. W

Gerüchte über eine Schilderhebuug in Algerien im orle-
aniſtiſchen Jntereſſe.

Die Rüſtungen in England fortgeſetzt.

Deutſchland.

Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 13. Januar enthält
Folgendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem General- Lieutenant von Schack, Commandeur der 15. Di-

viſion, das Kreuz der Groß Komthure des hohenzollernſchen Haus
ordens dem Kaiſerlich ruſſiſchen Kapitän im JngenieurCorps, Alexan
der von Spiridonow, den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe
dem Bergmann Theodor Forſtbach zu Paffrath, Kreis Mülheim,
Regierungs Bezirk Köln, das Allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie dem
Steuermann der däniſchen Brigg „Prosper“, Diedrich Wolff aus
ſehen donne bei Altona, die Rettungs Medaille am Bande zu ver-
eihen

Den Rendanten der JuſtizOffizianten Wittwen Kaſſe und der
BüreauKaſſe des Juſtiz Miniſteriums RechnungsRath Wieſe, zum
Geheimen RechnungsRath; und

Den Kreisgerichts Sekretär Peus zu Dorſten zum KanzleiRathe
zu ernennen.

Dem Rechts Anwalt und Notar, Juſtizrath Auguſtin, iſt die
beantragte Verlegung ſeines Wohnſitzes von Soldin nach Berlinchen
geſtattet worden.

Die Wahl des Kandidaten des höheren Schulamts Karl Adolph
Jehriſch als Lehrer an dem Gymnaſium zu Görlitz iſt beſtätigt
worden.

Zweite Kammer.
Berlin, den 12. Januar. Präſident: Graf Schwerin. Er-

öffnung der Sitzung um 12*/, Uhr. (Die Tribünen gefüllt.) Am
Miniſtertiſch: v. Manteuffel, v. d. Heydt, v. Bodelſchwingh,
v. Weſtphalen, Simons.

Nach Verleſung des Protokolls wird der Eintritt neuer Mitglieder
angezeigt. Mandatsniederlegungen der Abgg. Dürre (Aſchersleben),
Erbreich (Beuthen), Möcke (Breslau); letzterer, wie er anzeigt, wegen
der Schritte, die gegen ſeine Zeitung (die Schleſiſche) von der Regierung
geſchehen. Urlaubsgeſuche das des Abg. v. Holleuffer wird auf den
Antrag des Abg. Braemer abgelehnt.

Der Miniſter des Jnnern übergiebt ein Geſetz, betreffend die
Erweiterung der Befugniſſe der Regierung in Betreff der Ablöſung der

Laudemien c.
Der Finanzminiſter übergiebt darauf zwei Geſetzentwürfe, de

ren erſtere die Mahl und Schlachtſteuer, der zweite einen in der Rhein
provinz aufzubringenden Beitrag für die Juſtizpflege betreffen.

Der (bereits mitgetheilte) Antrag des Abg. Krieß und Genoſſen zur
Geſchäftsordnung wird von der Verſammlung abgelehnt.

Abg. Graf Dyhrn fragt an, wie es mit dem bekannten Beſeler'
ſchen Antrage (gegen den Bundestag) ſtehe? Er ſei ſeit einigen Tagen
Mitglied der Kommiſſion, ohne bisher zu den Arbeiten derſelben aufge
fordert zu werden.

Abg. v. Kleiſt-Reetzow: Der Referent ſei ernannt, bevor der
Abg. v. Dyhrn eingetreten dieſer werde aber in nächſter Zeit ſeinen Be
richt abſtatten.

Die Kammer geht zur Tagesordnung über. Der zur Verhand
lung geſtellte Antrag des Abg. Claeſſen lautet: „Die hohe Kammer
wolle beſchließen, zu erklären: „daß das von der Regierung befolgte
„Verfahren, indem ſie 1) Gewerbetreibenden aus den in S. 1 des Preß-
„geſetzes vom 12. Mai d. J. genannten Kategorien die ihnen ertheilten
„Conceſſionen auf adminiſtrativem Wegewieder entzieht; 2) Zeitungen, De
„nen auf Grund der Verordnung vom 5. Juni 1850 der Poſtdebit ent-
„zogen worden, nunmehr, nach erfolgter Wiederaufhebung der betreffen-
„den Verordnung, gleichwohl zur Debitirung durch die Poſt nicht ver-
„ſtättet, und andere Zeitungen, die bisheran durch die Poſt debitirt wor-
„den, mit der Entziehung des Poſtdebits bedroht den Vorſchriften der
„beſtehenden Geſetze, insbeſondere des Preßgeſetzes vom 12. M. d. J.,
„nicht entſpricht.“

Dazu ſind mehrere Anträge eingebracht ſie lauten:
A. Von dem Abgeordneten v. Eynern. „Die Kammer wolle be

ſchließen: Jn Erwägung 1) daß die zweite Kammer es zwar abgelehnt



hat, bei Berathung des Geſetzes vom 12. Mai v. J. durch daſſelbe der
Regierung die Befugniß beizulegen, die Preſſe durch adminiſtrative Ent-
ziehung der Konzeſſionen oder des Poſtdebits zu beſchränken, hieraus
allein aber nicht gefolgert werden kann, daß dergleichen Maaßregeln
ungeſetzlich ſeien 2) daß der Kammer verfaſſungsmaßig das Recht nicht
zuſtehe, dieſe oder andere rechtliche Kontroverſen durch ihre einſeitige
Erklärung zu beſeitigen, vielmehr erwartet werden darf, daß die Regie
rung Einleitungen treffen werde, die beſtehenden Zweifel im verfaſſungs-
mäßigem Wege zur Erledigung zu bringen, geht die Kammer über denAntrag des Abgeordneten Etage ſen und Genoſſen Nr. 42 der Druck-
ſachen) zur Tages Ordnung über.

B. Von den Abgg. Landfermann, v. Fock, v. Holzbrink
(Siegen) und Schröck: „Die Kammer volle beſchließen: Jn Erwägung
daß durch keine Beſtimmungen, deren geſetzliche Gültigkeit von den Fak-
toren der geſetzgebenden Gewalt allſeitig in verfaſſungsmäßiger Weiſe
anerkannt wäre, und anerkannt werden könnte, die adminiſtrative
Entziehung der Konzeſſion zu dem im 8. 1. des Geſetzes über die Preſſe
vom 12. Mai 1851 bezeichneten Gewerbebetriebe, ſo wie die Entziehung
des Poſtdebits für Zeitungen gerechtfertigt wird, daß jedoch durch
eine von der zweiten Kammer einſeitig abgegebene Erklärung, die dieſer-
halb ſich etwa erhebenden Kontroverſen nicht erledigt werden können;
in fernerer Erwägung, daß zwar notoriſch Maaßregeln der bezeichneten
Art theils ſtattgefunden haben theils angedroht ſind, daß aber nicht
feſtſteht, daß dieſelben von dem Königl. Miniſterium angeordnet oder
gutgeheißen ſind; daß vielmehr von demſelben erwartet werden muß,
daß es nur Maagßregeln von anerkannter geſetzlicher Gültigkeit veran
laſſen oder in höherer Inſtanz aufrecht erhalten, gegen Maaßregeln ent
gegengeſetzter Art aber, wenn ſie von untergeordneten Behörden aus-
gehen, Remedur treffen wird über den Antrag des Abg. Claeſſen
vom 6. December 1851 zur Tagesordnung überzugehen.“

C. Die Abgg. Reichenſperger und Oſterrath beantragen, „die
Kammer wolle beſchließen: in Erwägung, daß es nicht angemeſſen er
ſcheint, daß die Kammer mit den in vorliegendem Antrage bezeichneten,
den Geſetzen über die Materie nicht entſprechenden Anordnungen der
betreffenden Behörden ſich befaſſe, da hinſichtlich derſelben der Verwal
tungs Jnſtanzenzug noch nicht erſchöpft iſt, geht die Kammer über den
Antrag des Abg. Claeſſen zur Tagesordnung über.“

Nachdem dieſe Anträge verleſen, erhält das Wort der Miniſter
Präſident:

„„Das Staats Miniſterium hat die formelle Seite des Antrags
des Abgeordneten Claeſſen und Genoſſen zum Gegenſtand ernſteſter Er
wägung machen zu müſſen geglaubt. Jndem ich von dem Reſultate
derſelben der hohen Kammer Mittheilung mache, bezeichne ich zugleich
die Stellung, welche die Regierung Sr. Majeſtät zu allen gleichartigen
Anträgen einnehmen wird.

Die Königliche Regierung hält ſich nicht für unfehlbar, ſie ver
kennt nicht, daß man z. B. über die gegenwärtig vorliegende Sache
verſchiedener Anſicht ſein kann. Selbſt Manche, welche mit der Regie-
rung darüber einverſtanden ſind, daß der Verwaltung (in gewiſſen Fäl-
len) das Recht zuſtehen müſſe, den in 8. 1 des Preßgeſetzes vom
12. Mai v. J. genannten Kategorien von Gewerbetreibenden die Kon

oder ſtaatsfeindlichen Zeitungen den Debit durch die Poſt-
eamten zu entziehen, möchten vielleicht wünſchen, daß dieſes Recht

und die Fälle ſeiner Anwendung genauer präziſirt werden möge, können
zugeſtehen, daß die Faſſung des Geſetzes vom 12. Mai v. J. Zweifeln
Raum gebe. Andere können der Meinung ſein, daß ein ſolches Recht
der Verwaltung in keinem Falle eingeräumt werden dürfe.

An Veranlaſſungen zur Geltendmachung dieſer verſchiedenen An
ſichten wird es nicht fehlen, ſei es bei der Prüfung von Petitionen
oder bei Ergreifung der Jnitiative zur Vervollſtändigung der Geſetz
ebung.

Die Regierung wird gern bereit ſein, bei jeder ſolchen ſich dar
bietenden Gelegenheit ihr Verfahren, ihre Auffaſſung, ihre Gründe
darzulegen.

Die Antragſteller und nach ihrem Vorgange auch die Kommiſſion
haben aber keinen dieſer Wege eingeſchlagen. Sie fordern von der
hohen Kammer, daß ſie das Verfahren eines Miniſters Seiner Maje-
ſtät für ein ungeſetzliches erkläre, daß ſie über Verwaltungsmaßregeln
der Regierung eine Anklage erhebe, die Unterſuchung führe und ein
Urtheil fälle.

Zu einem ſolchen Urtheilsſpruch räumt kein Paragraph der Ver
faſſung den Kammern ein Recht ein und die gewiſſenhafte Beobachtung
der Verfaſſung legt uns daher die Pflicht auf, von jeder Betheiligung
an einer Berathung über die materielle Seite ſolcher Anträge uns fern
zu halten, weil wir in einer ſolchen Berathung den Verſuch erkennen
müßten, die verfaſſungsmäßige Kompetenz der Kammern zu über
ſchreiten.

Die Königliche Regierung vertraut, daß die Mehrheit der hohen
Kammer ſie in der Zurückweiſung ſolcher Verſuche unterſtützen und daher
im Intereſſe des Landes, wie in ihrem eigenen, über den Antrag
zur Tagesordnung gehen werde.“

Der Referent, Abg. Bürgers, legt nochmals kurz die Gründe
des Antrags vor, empfiehlt den (bereits mitgetheilten) Kommiſſionsan
trag und trägt als neues Beweisſtück ein Reſcript des Regierungs
Präſidenten v. Metternich vor.

Abg. Landfermann empfiehlt darauf ſein oben mitgetheiltes
Amendement und bedauert den Weg, den die Regierung in dieſer Hin-
ſicht eingeſchlagen.

Abg. Simſon: Die in dem Antrage beſprochenen Anträge ſind
ohne allen geſetzlichen Halt; ſelbſt die heutige Erklärung des Herrn
Miniſter Präſidenten ſo wie ſämmtliche Verbeſſerungsvorſchläge haben
die Rechtsbeſtehung der Regierungsmaßregeln nicht nachzuweiſen ver
mocht. Es iſt nicht nachgewieſen, auf welchen Geſetzen dieſe Maßregeln
beruhen die Regierung war ſich bewußt, des geſetzlichen Anhalts zu
bedürfen, aber ſie hat ihn nicht gefunden. Das heute hier verleſene
Reſeript des Regierungspräſidenten und des Herrn Miniſters des Jn
nern und die Rede des Herrn Miniſter Präſidenten haben uns be
wieſen, daß wir in eine Region gekommen ſind, wo es ſich nicht mehr
um einen Staat, ſondern nur noch um eine Geſellſchaft handelt. Was
man von Seiten des Miniſteriums nicht ſcheint thun zu wollen, das
überläßt man den untergeordneten Behörden. Was fordert der in Rede
ſtehende Antrag er verlangt zu unterſuchen: ob eine Verfaſſungsver
letzung vorliegt, darüber ſollen Sie abſtimmen. Jhnen wird das Recht
auch nicht beſtritten, ſo ſehr auch die heutige Erklärung des Miniſter
Präſidenten dagegen lauten mag. Man erlaubt uns Erklärungen abzu
geben, wenn nur immer etwas Neues dazu kommt. Man erlaubt uns,
über unſer Recht und unſere Befugniſſe und in Dialogen auszuſprechen,
aber wir ſollen allerdings nicht das Recht haben, dies auf unſerm Zim-
mer zu thun. Aber man hat Drohungen gegen uns ausgeſprochen.
Der Regierungs Kommiſſar hat es in der Kommiſſion gewagt auszu-
ſprechen ſolche Beſchlüſſe, wie ſie der Antrag hervorrufen wolle, hätten
durchaus keinen Werth; ihre Folgen ſeien nur Nachtheile und zwar
Nachtheile für die Kammer. Eine Poartei, wollte vor 4 Jahren die
Verhältniſſe des Staates noch tiefer hinabziehen, um dann auf dieſen
Ruinen ihre idealen Träume aufzubauen. Eine andere Partei will noch
hinter die Zuſtände unſeres Vaterlandes von 1848 zurückgehen. Jene
iſt gerichtet worden, dieſe mag ſich hüten, daß ihr nicht Gleiches wider-
fahre. Eines nur kann uns ſchützen: treues Feſthalten an dem Rechte!
und darum empfehle ich Jhnen die Annahme des Claeſſen'ſchen Antrags.
(Bravo links).

Miniſter-Präſident: Der eben abgetretene Herr Abgeordnete
hat geſagt: ich hätte Drohungen ausgeſtoßen; ich habe nur geſagt: im

Intereſſe des Landes, im Jntereſſe der Kammern läge es, über dieſen
Antrag zur Tagesordnung zu gehen. Dies kann ich keine Drohung

nennen. (Schluß folgt.)Berlin, den 12. Januar. Der General v. Bonin hat geſtern
längere Zeit im Kriegsminiſterium gearbeitet, um ſich über den Stand
der Geſchäfte zu unterrichten. Jn gut unterrichteten Kreiſen wird die
Ernennung des Generals v. Bonin zum Kriegsminiſter für kaum noch
zweifelhaft gehalten.

Das Gerücht, der Bundestag werde zu Gunſten der Deutſchen
Flotte ein Anleihen kontrahiren, entbehrt wohl beſtimmt jeder Begrün-
dung, indem ja der Bundestag durch Beſchluß erklärt hat, daß die
„Deutſche Flotte“ nicht Bundes- Eigenthum iſt.

Die Kommiſſion der erſten Kammer über die Gemeinde-
Ordnung ſoll mit ihren Berathungen noch nicht ſehr weit vorgeſchrit
ten ſein, und noch nicht einmal die Feſtſtellung der Hauptgrundſatze für
die Landgemeinde Ordnung der ſechs öſtlichen Provinzen zu Ende ge-
bracht haben. Nach der C. Z. f. Sch.“ ſollte in der von der Staats-
regierung gemachten Vorlage durch ein Geſetz ausgeſprochen werden,
daß die Gemeindeordnung mit den in eben jenes Geſetz aufzunehmenden
Abänderungen als Städteordnung, und unter dieſer Bezeichnung für die
Städte in den ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie zur Anwendung
komme. Die Kommiſſion hat ſich jedoch dafür entſchieden, die Gemeinde
Verfaſſung der Städte in den ſechs öſtlichen Provinzen durch ein als
StädteOrdnung zu emanirendes, ganz von Neuem unter Benutzung der
geeigneten Beſtimmungen der Gemeinde Ordnung von 1850 und der
gouvernementalen Abänderungs Vorſchläge zu redigirendes Geſetz zu
regeln. Auch ſollen die ſtädtiſchen Gemeinde Vorſtände die Bezeichnung
„Magiſtrat“ und die Gemeinde-Vertreter die Bezeichnung „Stadtverord-
nete“ wieder annehmen. Jn Bezug auf die Polizeigewalt der Ritter-
gutsbeſitzer wurde unter Verwerfung eines von v. Gerlach und von
Meding geſtellten Amendements ein mit der Regierungs Vorlage im
Weſentlichen übereinſtimmender Beſchluß gefaßt.

Koblenz, den 9. Januar. Jhre königl. Hoheiten Prinz und Prin
zeſſin von Preußen ſind geſtern von hier nach Bonn gereiſt, wo der
Prinz, ihr Sohn, ein großes Feſt gibt, dem die hohen Eltern beiwohnen
und dann wieder hierher zurückkehren werden. Der Prinz von Preußen
reiſt zum Krönungs- und Ordensfeſte nach Berlin, kommt aber unmit-
telbar nach demſelben wieder nach Koblenz. General v. Bonin wurde
auf ſeiner Reiſe von Trier nach Berlin ſehr freundlich von dem Prinzen
veh Preußen empfangen und hatte eine längere Konferenz mit Sr. k.
Hoheit.

Dortmund, den 7. Januar. Das hieſige Oberbergamt nicht nur,
ſondern die ganze Bergbauinduſtrie hieſiger Gegend verliert in der Per
ſon des Geheimen Bergraths Braſſert, welcher vor einigen Tagen
als Berghauptmann an das Oberbergamt zu Halle a. d. Saale verſetzt
worden iſt, ein ausgezeichnet tüchtiges Mitglied, deſſen Abgang für das
weit verzweigte weſtfäliſche Berg Hütten und geſammte Jnduſtrieweſen
um ſo mehr allgemein bedauert wird, als derſelbe ſeit einer langen Reihe
von Jahren grade dem praktiſchen und techniſchen Dienſte auf unſern
zahlreichen Hütten und Gruben mit ſeltener Sachkenntniß und tiefer
wiſſenſchaftlicher Bildung im ganzen Gebiete der Mineralogie, ſo wie
der Berg und Hüttenkunſt vorſtand und ſich überall des Vertrauens
der Gewerken ſowohl, als der Bergbeamten zu erfreuen hatte.

(N. Br. 3.)
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Aus Holſtein erneuern ſich die Gerüchte über den bevorſtehenden
Abmarſch der Pacificationstruppen mit anſcheinender Beſtimmtheit be-
zeichnet man ſogar ſchon den Tag (19. d.), an welchem ſich die öſterrei-
chiſchen Kolonnen in Bewegung ſetzen ſollen und ſpricht bereits auch
von einem beabſichtigten Einzug däniſcher Soldaten. Die letzten
Kopenhagener Nachrichten vom 8. ſcheinen dieſe Angabe zu beſtätigen.

Kiel, den 11. Januar. Geſtern iſt die erfreuliche Kunde hier
eingetroffen, daß der von den Dänen inhaftirte Ober LandwegeJn-
ſpektor Leſſer wieder auf freien Fuß geſtellt werden ſoll. eneral
v. Thümen hat den Jnhalt eines deshalb an ihn ergangenen Schreibens
des Grafen Criminil den Angehörigen Leſſers mitgetheilt, deſſen Frei-
laſſung wie es ſcheint, durch allerhöchſt unmittelbare Reſolution be
wirkt worden iſt.

Hamburg, den 11. Januar. Kanonenſchüſſe weckten geſtern vor
Tagesanbruch unſere friedlichen Schläfer aus dem Morgenſchlummer.
Ein orkanähnlicher Sturm, der ſich in der Nacht aus S. W. erhoben
hatte, trieb bei eintretender Fluth das Waſſer zu einer bedenklichen Höhe.
Am Abende war in mehreren Straßen die Kommnnikation nur mehr
mittelſt Kähnen möglich; aus ſämmtlichen Kellerwohnungen in den
niedrig belegenen Stadttheilen mußten die Bewohner retiriren um
7 Uhr Abends ſtand das Waſſer 17 Fuß hoch (in Cuxhaven, um
3 Uhr 19“ 89). Seitdem iſt der Strom gefallen und das Wetter we-
niger ſtürmiſch; Schiffsunfälle ſind bislang nicht berichtet worden. Man
erwartet aber in den nächſten Tagen das Eintreten bedeutender Fröſte,
da nach vieljährigen Erfahrungen die petersburger meteorologiſchen Er-
ſcheinungen hier um circa 14 Tage ſpäter eintreten; es ſtand aber in der
ruſſiſchen Hauptſtadt das Thermometer am 25. December 19 und
am 1. Januar 140.

Frankreich.
Paris, den 9. Januar. Seit vier Wochen ungefähr ſpricht man

ganz heimlich von für die Regierung beunruhigenden Nachrichten aus
Algerien. Die dortige Armee, meiſtens aus der Republik ergebenen Re-
gimentern beſtehend, die nach Algerien geſchickt worden ſind, eben wegen
ihrer politiſchen Geſinnungen, iſt höchſt aufgebracht über das, was ver-
mittelſt der Armee von Paris geſchehen iſt. Die dort kommandirenden
Generale theilen in dieſer Beziehung die Geſinnungen ihrer Soldaten
und ſollen Schritte gethan haben, um die Prinzen von Orleans zu be-
wegen, ſich an die Spitze der afrikaniſchen Armee zu ſtellen. Wie man
aus beſter Quelle verſichert, iſt auch wirklich eine Deputation nach Cla-
remont abgegangen, um die Prinzen nach Afrika einzuladen. Ob die-
ſelben dem Rufe der afrikaniſchen Armee Folge geleiſtet, wußte man bis
jetzt nicht und weiß es auch jetzt noch nicht mit Beſtimmtheit, obgleich
man heute verſicherte, daß eine furchtbare Jnſurrektion in Algerien aus-
gebrochen ſei. Mit Ausnahme der Stadt Algier, wo ſich die Regimenter
noch nicht erklärt haben, ſoll der übrige Theil Algeriens ſich gegen Louis
Bonaparte erhoben, und faſt alle Generale ſich der Bewegung ange-
ſchloſſen haben. Nähere Einzelheiten hört man natürlich nicht, da, wenn
die Sache wirklich ſo gefährlich iſt, als man glaubt, doch Alles aufge-
boten werden wird, ſie zu vertuſchen. (Nach einer Korreſpondenz der
Brüſſeler „Jndépendance“ war auf der Pariſer Börſe das Gerücht ver-
breitet, daß in Algerien eine große Aufregung herrſche, daß der Geiſt
der Armee der neuen Wendung der Dinge ſehr abgeneigt ſei. Man
fügte hinzu, daß in Folge einer Militär Emeute der neue Gouverneur,
General Randon, ermordet worden ſei.) (N.-3.)

Großbritannien und Jrland.
London den 9. Januar. Verſchiedene Umſtände laſſen keinen

Zweifel, daß die Regierung ernſtliche Beſorgniſſe betreffs der auswär-
tigen Verhältniſſe zu hegen beginnt. Die Admiralität ſtellt ſchon Nach
forſchungen an, woher ſie nöthigenfalls die Zahl der Matroſen vermeh-
ren kann.

London den 9. Januar. Der unterſeeiſche Telegraph bringt fol-
gende erfreuliche Nachricht aus Paris:

„Briefe aus Breſt melden die am 5. Januar erfolgte Ankunft eines
holländiſchen Schiffes mit 6 Paſſagieren und 19 Mann der Beſatzung
des verunglückten Engl. Poſtdampfſchiffes „„Amazon

Jtalieniſche Staaten.
Neapel, Sonntag den 28. December 1851. Der Herzog von Leuch-

tenberg hat ſich nach einer Bereiſung Sieiliens nach Aegypten eingeſchifft.
(T. D. d. C.eB.)

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten.
Halle, am 12. Januar 1852.

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.
1. Die Herren Borsdorf und Schelling entledigen ſich des ihnen in

der letzten Sitzung gewordenen Auftrags, indem ſie der Verſammlung vorſchlagen,
zur Ergänzung der Einkommenſteuer -Reklamations-Kommiſſion, aus welcher acht
Mitglieder ausgeſchieden ſind deren Neuwahl zur Hälfte dem Magiſtrate und zur
andern Hälfte den Stadtverordneten obliegt, die Herren Brodkorb, Jentzſch
an Mangold und Trappe, und als Deputirten der Verſammlung Herrn
La Baume zu waählen. Die Verſammlung wahlt die bezeichneten Herren.

2. Das Reinigen der Klaſſenzimmer in der Neumarktsſchule lag früher den
Currendanern ob. Nach Aufhebung der Currende übernahmen es die Lehrer, dieſe
Arbeit vollziehen zu laſſen und deckten die Koſten mit den Ueberſchuſſen vom Tin-
tengeld. Letztere Abgabe ſoll nunmehr gleichfalls aufgehoben werden. Der Magi-
ſtrat beantragt daher, die Summe von 6 Thirn. jährlich zu bewilligen, fur welche
der Lehrer Kayſer den Auftrag erhalten ſoll, das fragliche Geſchäft zu beſor-
gen. Die Verſammlung bewilligt das Geld.

Der Magiſtrat ertheilt die unterm 15. December pr. erbetene Auskunft
über den Verbleib der von der Stadt geſtellten und noch nicht zurückgewährten
LandwehrMobilmachungs-Pferde. Darnach war zu Erzielung eines beſſeren Ver-

kaufs-Preiſes ein Abkommen zwiſchen der Stadt Halle, dem Saalkreiſe, dem Mans-
felder See und dem Bitterfelder Kreiſe getroffen worden, wonach der Verkauf
gemeinſchaftlich ſtattfinden und der Erlös pro rata des Einkaufspreiſes vertheilt
werden ſollte.

Es hatten überhaupt geſtellt
Halle 64 Stück im Preiſe von 753830 Thlrn.,
der Saalkreis 87 Stück im Preiſe von 3495
der Mansfelder Seekreis 54 Stück im Preiſe von 5720
der Bitterfelder Kreis 87 Stück im Preiſe von 8410 t

Summa 292 Stück im Preiſe von 30,455 Thirn.
Davon ſind 5 Stück gefallen und werden nicht vergütigt 277 Stuck aber ſind

zurückgegeben und dafur ein Erlös von 26,453 Thlru. 20 Sgr. etlangt worden,
wovon die gehabten Koſten an 1046 Thlrn. 9 Sgr. 10 Pf. zu kurzen ſind. Von
dem Reſt, im Betrage von 24,407 Thlrn. 10 Sgr. 2 Pf., fommen autheilig auf
die Stadt Halle 6365 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. Was nun aber die zu wenig zuruck-
gewährten 10 Pferde betrifft, ſo haben angeſtellte Recherchen ergeben, daß dieſel
ben irrthümlich an andere Kreiſe zurückgekommen und bei denſelben verkauft wor
den ſind. Diesſeits iſt dafür als Entſchädigung der Durchſchnitts- Verkaufspreis
(92 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf.) beanſprucht worden, woruber die Verhandlungen noch
ſchweben. Die Verſammlung beſchließt (ſofern Referent die Worte des Hrn. Vor-
r richtig verſtanden hat) ſich die Akten binnen 6 Wochen reprodüciren zu
aſſen.

4. Der Vorſteher des hieſigen Frauenvereins, Oberdiaconus Tauer, zeigt
an, daß die eingelaufenen freiwilligen Gaben und der aus der Armenkaſſe bewil
ligte Zuſchuß von 150 Thlrnu. nicht ausgereicht haben die Bekleidung der 122
Pfleglinge des Frauenvereins zu bewerkſtelligen. Er bittet zu Deckung des Deficits
von 64 Thlrn. 8 Sgr. 4 Pf. um Bewilligung eines Zuſchuſſes von 40 Thirn.
den Reſt will er aus dem Fonds fur Cholera Waiſen decken. Der Magiſtrat be
fürwortet das Geſuch und bemerkt dazu erläuterungsweiſe, daß die Unzulänglichkeit
der Etats- Summe in der Vermehrung der Pfleglinge von 80 bis auf 120 und in
der Verminderung der freiwilligen Beiträge ihren Grund habe. Die Verſamm-
lung bewilligt das Geld.

5. Bei Gelegenheit eines Geſuches des Oeconom Roſch um Erlaubniß zum
Neubau eines Hauſes am obern Steinthor iſt von demſelben auch um Abtretung
eines Theils des Bürgerſteigs vor ſeinem alten Hauſe gebeten worden. Der Ma
giſtrat hat hierbei in Erwägung gezogen ob, da vorausſichtlich über kurz oder
lang ähnliche Anträge Seitens der Nachbarn des Geſuchſtellers einlaufen durften,
nicht ſchon jetzt eine neue Fluchtlinie zu beſtimmen ſei. Der Stadtbaumeiſter hat
drei verſchiedene Fluchtlinien vorgeſchlagen von denen der Magiſtrat die mittelſte
(von der Mitte des Laue'ſchen Hauſes bis zur Mitte der vorſtehenden Umfaßungs-
mauer des Arbeitshauſes) befurwortet und gleichzeitig für die abzutretende Grund
fläche einen Verkaufspreis von 86 Thlrn. pro [MRuthe vorſchlägt. Eine vierte
Fluchtlinie hat der Polizeiinſpektor Albrecht mit Beruckſichtigung der polizeilich
gebotenen Beſchraänkungen, die fur die Marktbuden erforderliche Raäumlichkeit u. ſ. w.
in Vorſchlag gebracht und dieſe wird mit geringen Modifſikationen vom Referenten
Stengel befuürwortet. Die Verſammlung ſpricht in längerer Diskuſſion nament-
lich die Abſicht aus nichts zu genehmigen, was ſpäter Differenzen zwiſchen den
Nachbarn des Antragſtellers und dieſem ſelbſt herbeifuhren könnte, und beſchließt
endlich, den Stadtbaumeiſter zu erſuchen, die Sache unter Zuziehung der Baukom-
miſſion und der dabei mit intereſſirten Eigenthumer einer nochmaligen Prüfung
zu unterwerfen.

6. Der Maurer Stolze allhier offerirt fur den von dem Handarbeiker
Bandermann verpachtet geweſenen wieder pachtlos gewordenen einen Morgen
Ackers an der Thüringer Eiſenbahn ein Pachtgeld von 10 Thlr. jährlich auf die
Zeit bis zum 1. October 1854. Die Verſammlung acceptirt auf Antrag des Ma-
giſtrats dieſes Anerbieten.

7. Der Vorſteher der Taubſtummen- Anſtalt hierſelbſt bittet um fernere Ver-
ſchonung der Gebäude dieſes Jnſtituts mit der Einquartierungslaſt. Die Ver-
ſammlung genehmigt das Geſuch wieder in der früheren Weiſe bloß auf ein Jahr.

8. Der Abgeordnete zur erſten Kammer Direktor Jacob, hat aus dem
Budget erſehen, daß die Königl. Staatsregierung beabſichtigt, fur die Stadt Halle
nur einen Polizeidirektor aus Staatsmitteln zu beſolden während ſie zur Beſol-
dung der ubrigen Beamten der uns zugedachten Königl. Polizei die Stadtkaſſe ver
pflichtet erachtet. Herr Jacob giebt der Verſammlung anheim bei den beiden
Kammern gegen dieſe Jnterpretation des Geſetzes zu proteſtiren und um Erhaltung
des Status qquo zu petitioniren. Die Verſammlung beſchließt nach laängerer Dis-
kuſſion in welcher namentlich Herr Gödecke den Jacob'ſchen Antrag befur
wortet in einer Eingabe an beide Kammern principaliter um gänzliche Verſcho
nung mit der Wohlthat der Königl. Polizei eyentualiter um vollſtändige Ueber
nahme des Polizei-Etats auf die Staatskaſſe zu bitten, da

15 kein Bedürfniß einer Aenderung vorliege,
2) die Geldopfer fur die Stadt bald unerſchwinglich werden durften, und
3) ein Verhältniß, wie das projektirte, zu Reibungen zwiſchen den ſtadtiſchen

Behörden und der Königl. Polizeiverwaltung unfehlbar fuühren werde.
Mit der Redaktion dieſer Eingaben werden die Herren Fritſch und Gö

decke beauftragt. (Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 18. Januar.

Im Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Arnſtedt a. Weißenfels. Hr. Gutsbeſ. v. Op
pel a. Droyßig. Hr. Gutsbeſ. v. Beck a. Reichenbach. Die Hrn. Kaufl. Schuüll
a. Düren, Mentler a. Magdeburg, Huth a. Annaberg, Schubert a. Gera u
Weiſe a. Wurzburg.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. u. Landr. Riedel a. Bromberg. Die Hru. Kanſt.
Stahl u. Löwenthal a. Leipzig Hirſch a. Magdeburg Conrad a. Havelberg,
Stoll a. Dettelberg, Ruppert a. Kaſſel, Wippern a. Crimitſchau.

Goldner King: Hr. Mühlenbeſ. Haeußler a. Bitterfeld. Hr. Gutsbeſitzer Knox
a. Jeſſen. Hr. Baueleve Richter u. Hr. Kaufm. Spiegel a. Magdeburg.
Die Hrn. Kaufl. Danzig a. Berlin u. Hofjager a. Nürnberg.

Goldner Köwe: Die Hrn. Kauſl. Thiele a. Meißen, Naumann a. Leipzig, Bru-
der a. Chemnitz, Munch a. Breslau Eichhard a. Stettin, Biſchoff u. Thor-
meyer a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Hr. Particul. Förſter a. Hamburg. Hr. Aktuar Schreiber a.
Mutzſchen. Hr. Jnſpect. Hempel a. Schlagwitz. Die Hrn. Kaufl. Horn a.
Magdeburg u. Stelzner a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Burchhardt a. Breslau. Hr. Fabrik. Romann a.
a. Nordhauſen. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Rechtsanw. Thor-
mann a. Köln. Die Hrn. Kaufl. Lehmann a. Magdeburg u. Frank a.
Hamburg.

Schwärzer Bär: Hr. Oekonom Dannenberg a. Hecklingen. Die Hrn. Kaufl. Leh
mann a. Magdeburg u. Frank a. Hamburg.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Haſemann a. Hannover. Hr. Kaufm. Bokelmann a.
Wolfenbüttel. Hr. Brauereibeſ. Popp a. Hof. Hr. Schulmſtr. Senkius a.
Amerika Hr. Fabrik. Röckel a. Suhl. Hr. Oekon. Fiſcher a. Frankenheim.
du Lehrer Wachsmann a. Eſchwege.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Kretſchmann a. Eiſenberg u, Schwarzkopf a. Mag
deburg. Hr. Particul. Krauſe a. Kaſſel.

Thüringer Bahnhof: Hr. Oberſt- Lieut. v. Gotſch a. Berlin. Hr. OberpoſtDir.
Gericke a. Magdeburg. Hr. Förſter Schwarz a. Dippoldiswalde. Hr. Hotel.
Lagler a. Prag. Die Hrn. Kaufl. Alexis a. Wien Wiesner a. Bufkareſt,
Heſſe a. Erfurt, Scheinemann a. Frankfurt.

re



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß das Kaſſenlocal der Sparkaſſe des Saalkreiſes
vom 8. d. M. ab, aus dem landraäthlichen Bureau an
der Magdeburger Chauſſee weg und nach der Woh

nung des Rendanten Secretair Beſchnidt, Fran-
ckensplatz Nr. 1671 a 1 Treppe hoch, verlegt worden
iſt. Die gewöhnlichen Kaſſenſtunden am Dienſtag,
Donnerſtag und Sonnabend von 12-1 Uhr, blei
ben fortbeſtehen und können in dieſer Zeit ſowohl

neue Einlagen gemacht werden als Ruckzahlungen
erfolgen.

Halle, den 6. Januar 1852.
Die Direction der Sparkaſſe des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Mittwoch, den 21. Januar c., von Vormittags
9 Uhr ab,

ſollen im Gehoöoöfte der Wittwe Reinemann zu
Planena: 4 Stuck junge Kuhe von ſehr guter Art,
2 Pferde, ſowie 2 Leiterwagen, 2 Paar Eggen, 1
Pflug und ſonſtiges Ackergerath, nebſt einem großen
Vorrathe an Haus und Wirthſchaftsgeraäth an den
Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden.

Einige tüchtige und zuverlaſſige Colporteure
finden unter gunſtigen Bedingungen Beſchaftigung
fur die Steindruckerei von

F. Stein in Weißenfels.

Fonds- und Geld-Cours.

S Preuß. Courant SBerlin den 12. Januar. S Bourant- Preuß. Courant.
Brief. Geld. Gem. c. Brief. Geld. Gem.

Cöln-Mindener 34 109 àFonds Courſe. do. Prior. Obl.! 44 10341024 108
Preuß. freiwillige Anleihe 5 1034 do. do. II. Em 5 104 Sdo. StaatsAnleihe v. 1850 44 103 Düſſeldorf- Elberfelder le
Staats Schuldſcheine 34 8095 88 do. Prioritäts-OderDeichbauOblig. 44 do. Prioritäts- 5Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 1214 1205 Magdeburg-Halberſtädter 1504 1493
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 34 86 Masderurg Wittenberge 4 6641654
Berliner Stadtobligationen 5 10451044 Prioritäts-- 5 1034do. do. e 874 Vicderſhiefſh Märkiſche 34 914

Kur und Neumärk. 3 97 Prioritäts-- 4 983 981Sſtpreußiſche 3 e Prioritäts- 44 1022
S Pom merſchen 3 974 do. Prior. III. Ser 5 102S Poccnſche 4 1035 do. IV. Ser. 5 S2 334 95 e Lit. A. 1364 13543 s ſche 34 (06965 o. Prioritäts-do. I. B. v. St. gar 33 954 e Lit. B. 34 1222

Weſtpreußiſche 34094 934 Prinz- Zerg (SteeleVohw.) z
Kur und Neumärk. 4 994 6991 Prioritäts- 5 a SS Pommerſche 4 100 e II. Serie s SS poſenſche 499 Z Rheiniſche 684 674S Preußiſche 4 994 do. (Stamm) Priorit. 4 854844S PRhein. und Weſtphat 4 do. Prioritaäts-Obl. 4 S
S Sächſiſche 499 do. vom Staat gar. 34Schleſiſche 4 994 RuhrortCref.KreisGladb. 35 84 83Schuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. E. à do. Prioritäts- 4
Preuß. BankAnth.-Scheine 1004 StargardPoſen 35 874 865

Thüringer 78 77Friedrichsd'or 1375 137 do. Prioritäts- Obl. 45 102Andere Solbmünzen 35 thir.. S 949 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.) 2

Disconto do. Prioritäts-] 5 SEiſenbahn Actien. Ausländiſche Eiſenb.-
Suchih Neihe 4 D. Stamm Actien.Bergi Märkiſche S 4 889 Prioritäts 5 1013 1014 re z* 834 83à824Berlin LAnhalt. Lit. A. u. B. 1134 1124 auOberſchleſiſche 3 363482

Kiel Altona 4 1094do, Prioritäts- 4 994 J 1244Berlin Hamburger 10234 1014 Mecklenburger 7 35434z Nordbahn Friedr. Wilh. S 194 àdo. Prioritäts 441033 Zarskoe Sel F Tdo. do. II. Em. 4a axstoe SeloBerlinPotsd. Magdeburger 77 Ausländ. Prior. Actien.do. Prior. Oblig.! 4 98 974do do. 5103 KrakauOberſchleſiſche. 4 Sdo. do. Lit. D. 5 1003 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 100 100
BerlinStettiner 130 à Fdo. Prior. „Obl. S S 1304 Kaſſen-Vereins-Bank- Aktien 4 1074 r

Leipzig, den 12. Januar.
StaatspapiereCourſe Ange Geſucht Angeim 14ThalerFuße. boten. Geſuch en boten Geſuch

Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Sbrr 954nach gering. Ausmünzfuße auf 100 9 kleinere mHoll. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 64 do. do. 42 101Kaiſerl. do, do. auf 1000 64 do. do. 44 S SBresl. do. à 654 As auf 100 54 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 50s S 913
Paſſir do. à 65 As auf 100 54 per 100 u. 25
Conv.-Spec. u. Gld. auf 100 F à 4 von 500 1014iclem. 10 u. 20 Kr. auf 100 24 von 100 u. 25 TSach ar Fser Pfandbriefe à 3 o 874

do. à 34 S 95Staatspapiere. S do. à 4 3 101i J. Lpz.- Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 34 1094Actien excl. Zinſen Er üring Prior Bbil. 4427 a
Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à

14 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thir 88 3 27 im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 800hir S 874

4 W do v. 600 l. 100 r ch Fidaà o St. Schuld-ſ eine à 3427 r. 1004 do. do. v. 500 u. 200 103 reren et pr. 150 fl. z l
à 5 do. do. v. 500 u. 200 10353 à 5do. do. kleinere 4Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34 Actien d. W. B. pr. St. Sim 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thir. 924 Leipzg. Bank- Acten à 250 Thlr. pr. 100 1174

kleinere S ELeipz. Oresd. Eiſenb.-Act. à 100 Thlr.Act. d. eh. ſächſ. -bayr. E. E. bis Mich. 1855 pr. 100 1513
à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 884 Löbau-Zitt. do. pr. 100 274do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 101 Berlin Anhalt à 200 pr. 1001 1134Prior. Obl. d. ehem. Chmn.Rieſ. Eiß. An Vagd. Leipz. à 100 pr. 100 240 S

1004 Thüringiſche do. pr. 1001 774à 10 Thlr. 4 S
Druck der Waiſenhus Buchdruckerei.

S Eine Partie leeres Bier Gefaße, als 1
und Tonnen, verkauft wegen Mangel
an Platz billigſt C. J. Scharre „zur Borſe.“

Gute, weiße Preßhefe
iſt täglich friſch aus der Lützſchenaer Fabrik zu
erhalten, das Pfund 5 Sgr. Brauereihefe nur
4 Sgr.

Einen Wws a ſucht de Tiſchlermeiſter

Pfimann, Strohhoſſpite Nr. 2124.

Gute Schweinsborſten kauft zum höch

ſten Preis G. Foeſe.

Mittwoch, den 14. Januar:

Zum erſten Male:

Ein Sommernachtstraum.
Drama in 5 Akten von W. Shakespeare, uüber
ſetzt von A. W. v. Schlegel und L. Tieck, Mu

ſik von Felix Mendelsſohn- Bartholdy.

A. Döbbelin.

Hoftheater in Dessau.
Freitag, den 16. Januar 1852:

Der Prophet,
große Oper mit Ballet in 5 Akten von J. Meyerbeer.

J. Martini.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 12. Januar.

Weizen loco nach Qualität 5863
Roggen do. do. 57 59482. pr. Frühjahr 594 bz.
Erbſen Kochwaare 46 50

Futterwaare 46 50
Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 38 40
Rüböl loco 10 B.en pr. Januar Februar 10 B.

pr. Februar März 10 B.
e pr. Der t 107 B. 10 G.

Leinöl loco 124 B.April Mai
Rapps 64 à 67 B.Rübſen 64 à 67 B.Spiritus loco ohne Faß 284 à 29 bz.

mit FaßJanuar Februar 283 à a 29 bz. u. G. B.
pr. April Mai 30 à 304 bz., B. u. G.

ſ.

Roggen behauptet. Spiritus bei höheren Preiſen
lebhaft gehandelt. Rüböl flau und geringe Kaufluſt.

Magdeburg, den 12. Januar.

Weizen 48 58 Thlr. Gerſte 34 40 Thlr.
Roggen Hafer 22 244Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 38 Thlr.

Breslau, den 12. Januar, 1 Uhr 48 Min. Nach-

(Nach Wiſpeln.)

mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 56--71 Sgr.,
do. gelber 57—69 Sgr. Roggen 55--65 Sgr. Gerſte
40--46 Sgr. Hafer 26--31 Sgr.

Stettin, den 12. Januar, 1 Uhr 55 Min. Nachm.
Weizen 59 bz., Frühjahr 63, 65 bz. Roggen Frühjahr594, 60 bz., Mai Juni und Juni Juli 604 bz. Rüböl
S hiabr 10 bz. Spiritus 124 pCt. bz. Frühjahr 12
pCt. bz.

Hamburg, den 10. Januar, 2 Uhr 44 Min. Nach-
mittags. Getreidebörſe. Roggen 91 zu haben, faſt
nichts am Markt. Weizen ſtille. Oel 184, 194, 20.Kaffee 3 zu haben, 33 zu laſſen ohne Geſchäft

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 12. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 10 3.
am 13. Jan. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 10 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 12. Januar,

am alten Pegel 18 Zoll unter 0, am neuen Pegel
5 Fuß 7 Zoll.
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